
27.Mai 1947. 

Auf die in dieser Ane-elegenhe:i.t von den Abg.! i g n e r uni Ge­

nossen in der [litzung des Nationalrates vom 90Mai eilCgebrachte Anfrage ist eine 

Bohrifth.che Antwort des Ministers für Inneres Hel In e reingelangt, in der 

es heißt, daß ~ezirksinspoktor Pauspertl auf Grund se~ner Zeugenaussage in der 

Strafverhandlung gegen den ehemaligen Kr:eisleHer von Neunkirchen ver dem Volks':' 

gerichtshof in Wien bereits mit Verfügung des Bnundosministeriums für Inneres 

vom 8.Mai 1947 mit· Rofortiger Wirkung vom Dienste ausgesohieden wurde. Gleioh­

zEil, tig wurde das Landesgendarmeriekommando für Oberösterrdch beauftragt, das .. . 
Disziplinarverfahren gegen den Genannten ei~zuleiten. 

Bezirksinspektor ?auspertl diente seit dem Jahre 1919 bis zum Jahre 1938 

. bei der österreichischen Bundese;endarmei':le. Während d"r Zeit dos nationalsozia-

"'Ilistischen Regimes war er zuletzt aL:i.A.bteilungsführür in Reichenau (N.Ö.) tätig, 

hat sich vor dem Einmarsch dbr Besatzungstruppen mit den ihm unterstellten Gen­

darm€!ri.ebeamten nach O"berösterreich abgesetzt und sich am 12.Mai 1945 in Gmundf:n 

wieder zum Dienstantritt gemeldüt& 

. Auf Grund· seiner Ausschreibung im Züntralpolizeiblatt wegen Verdacht es dEOS 
11 

Verbrech<::ns nach § 1 des KriegsverbreGhergesetzes wurc.El B,e'zirksinspektor Paus-

portI am 27.Jänner 1946 verhaft€tund dem Volksgerichtshof in Wien eingeliefßrt .. 
. jqdocn 

Das Strafverfahren gegen J.hn wurdefl~ümaß § 109 der StrafJ?ro~eßClrdnung oingestellt. 

am 19.5eptember 1946 wurde Pauspertl aus der Untersuchungshaft entlassen, mel­

dete sich jedotih unmittelbar nachher krank und "befand sich bis21 • .April 1947 im 
/ 

Krankenstand. Nach seinerWiedorherstellun~ wurde er vom LandesgendartIJeriekommand~ 

fü,r Oberösterrdch vorläufig wieder in Dienst gestellt und trotz seines hohen 

Dienstrangos als eingeteilter Beamter dem Gend,armeriep",sten Ebeneee zugewiesen. 

Eine ttbrrnahme ?auspertls in den ständig-enPersonalstand der Gendarmerie 

im Sinne des B~lamtenüberlei tungsgesetzes ist bisher nioht erfolgt und sollte v.n 

~!~~l!~~~~~-~~~i·~~~!~~~- ~~~ET;;~l~iU~:.yJ~~·~p~~'~~'~ttr~if&t~~~W~ ~t~~~fier. nur 
aus dem Grunde· verzögert, weil der Volksgerichtshof nicht in d0r Lage gewesen ist. 

seine Akten in der Strafsache gegen Pauspertl, die die Grundlage des Disziplinar­

verfahr~ns dargestellt hätten, dem Landcsgendarmeriekommando für Oberösterreich 

,zur Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen. 

Das Bundesministerium für Inneres hat den Fal: Pauspertl übrigens zum .An­
laß genommen, eine neu€rliche strenge ttherprq:fung aller im Diensto stehenden Qen-

.' 

darmeriebe~mten anzuordnen, die währond der Zeit o(:l1' nationalsozialistisohen Ge-

'" weltherrschaft bei der Gendarmerie gedient haben od6r als minderbelastete Nati~-\ . 

n~ialiS"t.e.ll ... im Sinne des neuen Verb(ltsgesetz es gelten. 
~ .... " -.-.-.-.-
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